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Er gibt den Empfängern den Auftrag, den von NvK entschiedenen Vorrangstreit zwischen dem Dreifaltigkeitskloster 

und dem Neukloster in Wiener Neustadt1) in dem Sinne beizulegen, dass bei öffentlichen Prozessionen Abt und Propst 

nebeneinander, die Mönche aber hinter den Kanonikern ziehen sollen. Wenn die Enge der Straßen das nicht zulasse, soll 

der Propst dem Abt den Vortritt lassen. Das Tätigwerden des Papstes gehe zurück auf eine relatio Kaiser Friedrichs III.

1) Vgl. Nr. 1056 (1451 II 25).
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